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I n l a n d .
Angekommene Schiffe in Trieft vom 22 bis 2c).

Februar.

"^<<ie engl. Brigantine Albans/ von i2y Tonnen/
^»n London mit Kasseh und andern Waaren, auf R.
^^n Fletscher, Decris und C»mp. Die österr. B r i -
gantine, der Aleppaner, von iU5 T. , Capit. ?lnt.
^'»misich, von Messina mit Wolle und andern Waa-
^ " , auf R. von Gr. Minerbi, Die östcrr. B r i -
santine, dit Rose, von ,49 T . , Capit Ant. Maz,
iucatto, von Cypern mit Früchten, auf N. vonDa-
^^ d'Ancona. Die ottomanische Brigantine, der h.
^pnidioT,, von 55 T - , von Patrasso mit Rosinen,
""f N. von G. M . Antonopulo. Der engl. Schoo-
^ r , h^. )^^^^^ y^^ ^,^5 ^ ^ p^„ Llvorno mit
" " ^ ' und andern Waaren, auf R. von Grant und
"epburn. Die engl. Schoonerbrigg Woodlart, von
^ 3 . , von London mit Zuckerund andern Waa-

^ " / auf N . von Reyer und Schlick. Di« österr.

"gantine der Neffe, von 3o2 T . , Capit. Ant.
^ 'polovich , von Messina mit Wolle und Citronen,

^ "< von Fr. Gattorno. Die ottoman. Brazzera,
. heil. Nicolaus/von 2o T./von Patrasso mit Ro-
^en, a,,^ ^ ^^^ ^ ^ Antonopulo. Dic neap.
^ , ^^ Jesus, Maria und Joseph, von» l5T . ,von
« , i s ^ ^ " " ^ Syratus mit Mandeln und Limonien,
tin 3 " ° " F r . daRecco. Die amerikan. Bvigan^

' ^ " l » , Hm i3o 3 . , vyl» Poston und Mtssina

mit Kasseh und andern Waaren, auf Rechnung des
Schifföcapitäns Thimoth. Goodwin. Mehrere Bar-
ten.

W i e n .

K u n d m a c h u n g .

I n Folge eines mit der hohen Staatsverwal«
t»ng geschlossenen Übereinkommens, werden die bis«
h«r noch nicht abgenommenen Bank Actic« von der-
selben gegen Erlegung deS statutenmäßigen Einlags,
wertheb übernommen. Es finden daher, ta di«
statutenmäßige Anzahl von 100,000 Actien hierdurch
vollzählig ist, keine Actien-Einlagen bei der prip.
Osterr. National-Bant wehr Stat t . Um dem durch
die bisherigen Actien-Einlagen bestandenen Abflusse
des Papiergeldes neue Wege zu eröffnen, »vird die
privil. Österr. Nat ional-Bant in Folge eben dieses
Übereinkommens, vom 2n. März ,L2o angefangen,
in einer eigens hinzu eröffneten Casse EinlösungH«
und Tlnticipationsscheine übernehmen, für 25a ss.
W. W. 100 fl. Bank-Valuta vergüten , und da?
übernommene Papiergeld an die hohe Staatsver-
waltung zur Vertilgung übergeben. Das zur Ein«
lösung überbrachte Papiergeld muß die Summe vo»
25 fi. W. W. erreichen oder übersteigen, und mit
25 theilbar seyn. Die zu diesem Ende eröffnete
eigene Cosse der priv. Osterr. National - Pgnk b«,
findet sich im ersten Stock des dcrmahligen B a n l
Gebäudes in der Smgerstraßc, m,d ist mit AuS,
nähme der Sonnend oepnlM und z« S i M -
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«5«nde, tagllch Vormlttags von 9 kls i 2 , Nach'
vlittags von 3 bis 5 Uhr offen.

Wien am 9. März »82a.
Joseph Graf v. D ie t r i chs te in ,

, Bank-Gouverneur.
I o h . Heinr. Ric er v. G e y m ü t l e r ,

dessen Stelloertrcter.
Moritz Graf v. F r i e s /

Bank »Direktor.

A u s l a n d .
F r a n k r e i c h .

Ein schreckliches Ereigniß hat die Stadt S a b -
les d ' O l o n n e (in der Vend6e) in Trauer und
Bestürzung versetzt: neun Fischer, großtentheils Fa-
milienväter, sind im Angesicht? sämmtlicher nachdem
Ilfer geströmten Einwohner der Stadt zu Grunds
gegangen. Diese Unglücklichen waren in aller Frühe
Ungeachtet der Vorzeichen eines stürmischen Wetters,
«uf den Fischfang ausgefahren; von äußerster Noch
bedrangt, sahen sie sich gezwungen der Gefahr Trotz
zu bieten. Bald wurde das Meer durch Si^dwinde
aufgeregt, sehr stürmisch. Vergebens suchten die bei-
den Fahrzeuge, worin sich die Fischer befanden, den
Hafen wieder zu erreichen ; sie scheuerten am Eingang
ge desselben. Nur über eine kleine Strecke harten di>
Schiffsbrüchigen noch zu setzen; bei gewöhnlichem Zu-
stande des Meeres würde ihre Rettung nicht die ge-
ringste Schwierigkeit dargeboten haben; aber die au^
der Tiefe des Meeres im Wirbel sich erhebenden Wel-
len rissen die geübtesten und kräftigsten Schwimmer
mit einer unwiderstehlichen Gewalt mit sich fort. Ein
neues Unglück war, dasi nun die Ebbe eintrat, und
die Richtung der sich zurückziehenden Fluth die An»
sirenguiigen, welche die Unglücklichen machten, um
das Ufer zu erreichen, lahmte, und sie wieder in of-
fene See. hinausschleuderte. Nichts war herzzereißen'
der als dieser Anblick. Zwei d:'s drei Gruppen^Men«
schen, welche mitten in den tobenden Flnthen mit
dem Tode ringend, verzweifiungsvoll nach einem Ufer
blickten, das, ihnen so nahe, sie nicht erreichen konn-

ten, nach einem Ufer, das bedeckt war mit cu-er V '«^ ,
gz von Einwohnen, deren einige murhvoll dcnGe«
fahren trotzten, aber nicht im Stande waren, emen
einzigen der Unglücklichen zu retten! Die Lütt er-
lcholl von dem Iammerg schrei der in Thränen zer*
fließenden Familien. Es war eine Sch«ckens«Scelle
wie sich die ältesten Greise keiner ahnlichen zu erin.''?''"
wisse?,. Die mirleidZvollen Bewohner dieser Stadt
beeifcrten sich, den durch diese traurige Katastrophe
in das tiefste Elend gestürzten Familien Hülfteich
beizuspringen und die Dürftigsten unter ihne.'t erh^l-
ten auch Unterstützung von der öffentlichen Armen«
pfiege.

Ein öffentliches Blatt enthalt Folgendes llb^
Frankreichs Thronfolge: Vermöge des Salischen Gej^
tzes geht der männliche, Stamm der Dynastie der'weibl
lichen in allen Fällen vor. Der ganze manlich-fra'l"
zosische Regentenstamm der Bourbons hat 5 Linie"»
^ . Die regierende Linie, in. welcher der Königki>^
derlos ist, und des Kimigs Bruder (Monsieur, G " l
von Artois) nur cinen einzigen Sohn , den H ^ ' ^ '
von Angoueleme hat, der 177a den 6. Angu'l gib^
reu, seiti^sjy den lo . Juni mit der Tochter Könls
Ludwig X V l . vermahlt ist. Auch diele Ehe ist bere:c<
kinderlos, so wie die Ehe des am l 3 . Febr. enno^
deten Herzogt vonBerry, vermahlt den 22. 3.^
i 3 i 6 , b^h,»? ohne Pr i izen war. l ^ ^ .
erste Seitenlinie de< H.l̂ sss Vslirbon ist ^ t
des Hauses Orleans. I h Stifter warP b i l l ^
j . , Sohn Königj ^udwiz X I ! ' . D<r jetz'^
Herzog von Orleans, Ludwig Phi l ipp, ha^ berel
d'ei Sohne. ('. Die zweite SeitenÜnie des Ha">^
Bourbon, ist diejenige des Hauses Cond^'. 2 " ^
cher lebl nun noch ohne männliche Lcibeserben ^
wig Heinrich Joseph, geboren den i 3 . April »?
Dem Blute nach und naher dem Stamm verwa" ^
als die Seitenlinie L und 0 , ist nach der 5 " ^ ' ' ^
lichen Erbfolge-Ordnung, die in den Lauser", ^!-
uien, Neapel und Lucca abg theilt« Dynastie des - ^
ses?lnjou. I h r Srifter n/ar König Ludwigs X l V'
t e l , Philipp V . , König von Spanien, der l"
am l . Ju l i 1711 der Krone Frankreich für stH
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?eine Erben entsagte. D̂ aZ nämliche erklärte derselbe
^ 5. November zu T tten.-Retlio, nebst dem Prin-
i ^ Ludwig von Asturien, im v?. sammelten Staalsrath
^ vor dem berufenen Cortts. Am ,5. März 1713
^^rd? diese Entsagung des ck»nigs Philipp V . von
^p^ ien , so »rie des Herzogs von Orleans und des
>'̂ 'iogs ?o.'i Berry mit Spanien, im Porissr
5"Nan .̂>,t, einregistrirr und König Ludwig X l V .
^clärte damals das Halls Anjou für immer von der
^lo^foige i i , Frankreich ausgeschlossen. Gerade vor
* ^ fahren war der zahnjahrigc Luwiz X V . das ein«
<He Glied der regierenden Linie.

Der k. k. Feldmarschall - Lieutenant Graf v.
^alltnoden-Glmborli, ^ ^ ^o,, Sr . Majestät dem
.aiser von Osterreich beauftragt worden, -Allerhöchst-
^ l Condolcnzschriibcn an des Königs von Frankreich

'̂ lestat und an die tönigl. Familie über die Graue?«
" ^ , welche den Herzog von Berry betroffen har,
^ ubcrbringcn, war in Paris eingetroffen.

Zu Bayonne wollte man am 28. Frbr. entzfern»
^Kanonendonner im Westen gehört haben, wel<

^ " Einige für ein Freudenfeuer der königlichen
./"bpe^-über eine Niederlage der Insurgenten, Andere

ein Freudenfeuer von Minas Anhangern hielten.
P r e u ß e n .

. Der Pl.Itzmaj>r, Major Schack zu Neiffe, ließ
^ 'öaugefa igenen Brunnert, einen der schlimmsten

^^ llesährlichste,, von den »77 , die im verflossenen
^ " sre »o„ der S t ra f - und Besserungs- Anstalt z,l
^ ^ ^ u : auf die dasige Festung' abgegeben worden,
h . ' F?br. vorfordcrn, um ihn wegen Vergebungen
^ ?^- Arbeit ^,r Rede zu stillen. Brunnert leiste^.
„ ^ " " i ch t Folge, sondern stieft widersetzliche Reden
s<^. Übungen aus. Der Major Schack ginznun
l e ^ '^^ ^ " Unteroffizier Nowag und 2 Patrouil«
stieL " ^ ^ ' " GefaMniß. B" 'U öffnen der Thür
, v '^ ru ime^ den Nowag heftig vor die Brust,
V?e/" ^'^selben Augenblick dcm Platzmajcr ein
b i ^ . ^ ' " ü größter Kr^fr in den Unterleib, s) daß
ĉh -̂  ^^^cktaumelce. Brunnert drohte jeden, der

ßch /^ " ^ k " würde, ^ , erstcchen, uno man konnte

vne Lebensgefahr dos T.ljth?ndel, nicht bemäch-

tigen, l lm neues ttn^löck zu vermeid?!,, würbe
Brunnert in der Nacht im Schlaf i^erj^uen unl»
dem dasigen Clilninalgericht überlieferl. D^e 2lrzte
jweifsln an d«,'r Rötung des Majors Schack, eines
im fünfzigjährigen treuen im Staatsdienste gcreiften,
ehrwürdigen m,d geliebten Greises. (^>str. Peob.)

G r 0 ß h r i t a n n i e n.

Den neuesten Nachrichten aus Schottland und
den nördlichen Gegenden Englands bestätigen die
Vermuthung, d>iß das fürchterliche Complott, wel«
ch»>s in der Hauptstadt entdeckt wurde, seine Ver-
zweigungen in den Provinzen hatt-. Von den zu
Glasgow am ^22. Stat t gefundenen Arrestatione«
und den gewalbftmen Versuchendes dortigen Pöbels/
die Verhafteten zr befreien, haben >rir bereits qe-
sprochen. Ein Schreibeil aus Leeds vom 28. Feb-
ruar enthalt nun Folgendes: „Am 24. zu der
Slunde, wo die Post aus London gewöhnlich an«
kommt, umlagerten über 2oa Individuen, von au?
ßerst verdächtigem Aussehen, das Posiöureau und
erkundigten sich mit Ungestüm nach Brlefen und
Neuigkeiten aus London. Am folgenden Tage lang-
te die Nachricht von Entdeckung des ComplotteK
an. Am 2̂ > waren den ganzen Tag über die be-
unruhigensten Gerüchte über einen zu Dcwsbury
ausgebrochenen Aufstand im Umlauf, welche sich lei«
der, wenn auch nicht in ihrem ganzen Umfange,
bestätigten. M i t Hülfe des Militärs/ das zum Bei-
stände der Civil - Behörden »on Lecds abgegangen
war, gelang es den Aufruhr zu dampfen. Die
Haupt - Rädeloführcr wurden verhaftet, und unter
starker Escorte nach dem Schlosse von Mork abge-
führt, wo ihnen der Prozesi gemacht werden soll."

Zu London wl'rde» die in das letzte Complott
verwickelten Individuen fast täglich verhört, und auf
das strengste bewacht/ Preston's Tochter hat nicht
mit ihrem Vater und Thlstlewoo's Frau nicht mit
ihrem Ma-nne sprechen dürfen. Th:stlewcod »st üb-
rigenö keineswegs von so gemeiner Abkunft, N'ie
man vielleicht bisher glaubte. Sein Valcr war
Domailn'N-Veliv^lter in öincowshire, Uüd ein ft!)r
wohlhadeuder'Mann, der seilen Lz>.hn als Inge-
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«5er keim Kataster angestellt wissen wollte, und ihm
deßhalb eine diesem Stande angemessene Erziehung
geben liest; allein Thistlewood fand lein Behagen
«n dieser Stelle, wurde Lieutenant in einem Miliz-
Regiment, und diente in den ersten Jah-
ren des Revolutions - Krieges in Wesiindien. Er
vermahlte sich später mit einer gebissen Miß Bru<?
ce ans Vorkshire, einer jungen, sehr einnehmenden.
Person, »velche I00 Pf . Scerl. jährliches Einkom-
men hatte. Von revolutionären Ideen hrngerissen,
«erließ er den Dienst, ging nach den vereinigten
Staaten,, und spater nach Frankreich, wo er sich
lald nach Roberspierre's S tu rz , niederließ, und
mit den Revolutions-Männern die engsten Freund-
schafts-Verhaltnisse knüpfte. Nach dem Frieden von
Amiens kehrte er nach England zurück. Seit die«»
ser Zeit war er in alle Ranke und Umtriebe der
tlnzufriedenen verwickelt.

Der berüchtigte Hobhouse wurlze am 28. Fe-
Aruar gleich nach erfolgter Prorogation des Parla-
«ents semer Haft aus Newgate entlassen. Am 2.
März wurde feine Freilassung in der Krön - und
Anker-Taverne durch ein großes Gastmahl gefeiert,
wobei S i r Franeis Vurdett den Vorsitz führte
Die Gäste, ungefähr 400 an der Zahl , legten sich.
-selbst den T i te l : „Freunde der Parlaments-Reform,
bes Urtheils durch Geschworne, und der Preßfrei-
Heit" bei.

Der von'dem Attorney»General gegen S i r Frane
«is Burdctt wegen seines an die Wahlmanncr von
Westminster, in Betreff der Vorfälle zu Manchester
erlassenen Schreibens anhängig gemachte Prozeß soll
Aw l 6 . d. M . vor den. Assisen zu Leicester beginnen.

(Osirr. B.)

S p a n i e n .

Mma ist m Navarra angekominen. Man versi-
chert, daß ihn eine starke Abtheilung seiner ehemah-
ligen Anhänger zu S . Esteban m dem Thale von
Bassan, und eme ander« bei Pampelona erwärm
tet h«bt. „Minas Gegenwart in Navarra, sagt die

Gazette de Francs, sel zwar ein unangenehmes E<̂
eigniß, da sich nur wenige Truppen in dieser P l ' ^
vinz befinden, die zur Vertheidigung der H a u p t ^ t
Pampclona nothwendig sind; indessen habe General
Avcizaga, Gouverneur der Provinz Guipuzcoa (einer
der Bastischen Provinzen, nordwestlich von Navarra)/
der sein Haupt-Quartier in Tolosa (in Guipuzcoa)
hat, dennoch in Kürze 2 bls 400a Mann geactt
Mina zusainnlen gebracht.

Ein Schreiben aus Baycnne meldet, daß bl"
jenigen Spanischen Officie,e, sich nach der E'Udc"
ckungvon Portiers Verschwörung, und den Vorfalle"
im Lager von Victovia nach Frankreich geflüchtet ha^
ten, und sich feit zuey Monaten zu Bayonne be>
fanden, am Tage nachher, als Mina unerka»u'<
dort durchgekommen war, verschwunden feien.

(W. Z-)

Fremdeu-Anzeige.
Angekommene und A b g e g a n g e n e .

Den 20. März.

Herr Ignatz Mayer, k. k. privil. Großhändler/
von Triest, eingek. Kap. Vorstadt Nr. l v . - ^ H^'
I o h . Ludwig Graf v. Sprinzenstein, k. k. Kämme-
rer, von Triest, eingek. Kap. Vorstadt Nr. '0-

Den 21. März. Herr Franz Borzata v. ^
wenstern, Gutsbesitzer, von Tviest, eingek. Gradlscha
Vorst. Nr, 2^. —Freite Leopoldi!»e Dumreicher,sdle
v. Österreicher, Prwate, von Trieft, eingek. ^ ^
difcha Vorstadt Nr. 2^. — Herr Anton sclhe/
Handelsmann, von Triest nach Wien. — ^ " / <z
seph v. Schickh , Großhändlers S o h n , bon Tr '^
nach Wien. — S e . Excel. Herr Graf v. TrautmalU
dorf,k.k.Oberst Stallmeister, von Wien nach T "

^ - ^ B

Wechset-Cours in Wie»
vom 18. März. 1620.

Conventions« Münze von Hundert 200 p»

HKnaz AlsAs Lüler von KleinwaFs, V e r t e i l und VedgcNvr.


